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spielen und lernen präsentiert auf der Frankfurter Buchmesse
2026 fünf besondere Neuerscheinungen. Armin Krenz, Loes Botman
und Thomas Feibel stellen ihre Bücher sogar selbst vor und
geben Einblicke in ihre Arbeit. Newsletter-Abonnenten erwartet
am neuen Messestand in Halle 4.0 eine kleine Überraschung.
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Eine  Studie  mit  3.786  Kindern  findet  überraschend  wenige
Zusammenhänge  zwischen  Bildschirmzeit  und  psychosozialen
Problemen. Doch daraus folgt keine Entwarnung: Kinder brauchen
für ihre Entwicklung vor allem reale Erfahrungen.

Wer so fragt, bekommt solche
Antworten
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Der  Bericht  der  Expertenkommission  überzeugt  mit
weitreichenden  Vorschlägen  zum  Schutz  von  Kindern  in  der
digitalen  Welt.  Zugleich  zeigt  unser  Beitrag,  dass  die
entscheidende bildungspolitische Frage noch offen ist: Beginnt
gute Bildung bei den Anforderungen der Digitalisierung – oder
bei den Entwicklungsbedürfnissen des Kindes? Der Blick nach
Europa spricht für einen Perspektivwechsel.

Frankreich macht ernst: Keine
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sozialen Netzwerke für Kinder
unter 15 Jahren
geschrieben von Redakteur | September 23, 2026

Frankreich  setzt  als  erstes  EU-Land  wissenschaftliche
Empfehlungen zum Schutz von Kindern vor sozialen Netzwerken in
Gesetzesform um. Unter 15-Jährige dürfen künftig keine Social-
Media-Konten  mehr  nutzen.  Doch  wie  soll  das  Verbot
kontrolliert werden – und reicht ein Gesetz allein aus?

Was  das  kindliche  Gehirn
wirklich braucht
geschrieben von Redakteur | September 23, 2026

Kinder lernen in den ersten Lebensjahren vor allem eines:
Beziehung. Eine neue Studie zeigt, dass häufige Smartphone-
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Unterbrechungen  der  Eltern  die  Bindung  und  das
Selbstwertgefühl  ihrer  Kinder  beeinträchtigen  können.  Warum
das  kindliche  Gehirn  so  empfindlich  reagiert,  erklärt
Kinderarzt  Dr.  Walter  Hultzsch.

Eltern  wünschen  Handyverbote
–  Kinder  brauchen  etwas
anderes
geschrieben von Redakteur | September 23, 2026

Kinder wachsen heute selbstverständlich mit digitalen Medien
auf. Doch wo lernen sie, verantwortungsvoll mit Smartphones
und sozialen Netzwerken umzugehen? Eine aktuelle Studie zeigt
einen bemerkenswerten Widerspruch: Viele Eltern wünschen sich
Handyverbote an Schulen – dabei beginnt Medienerziehung lange
vorher und vor allem bei den Erwachsenen.
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Familienzeit  statt
Bildschirmzeit:  Studie
kritisiert Eltern am Handy
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Eine aktuelle Studie zeigt: Nicht nur Kinder, auch Erwachsene
sollen  ihre  Smartphone-Nutzung  stärker  begrenzen.  Besonders
Eltern stehen in der Verantwortung, digitale Medien bewusst zu
nutzen. Denn Kinder lernen den Umgang mit Smartphones vor
allem durch das Verhalten ihrer Vorbilder.

Früher  Smartphone-Besitz
erhöht Gesundheitsrisiken bei
Kindern deutlich
geschrieben von Redakteur | September 23, 2026
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Je früher Kinder ein Smartphone besitzen, desto höher sind
ihre  Risiken  für  Schlafmangel,  depressive  Symptome  und
Fettleibigkeit.  Das  zeigen  die  Ergebnisse  einer  großen
amerikanischen  Längsschnittstudie.  Pädagogische  Fachkräfte
sollten Eltern klar orientieren und zu einem späteren Erwerb
raten.


